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und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werben franeo erbeten. 


Stellen, wo von der leidenden Geſundheit und dem 
geſtörten Seelenfrieden des Kaiſers die Rede iſt. Die 
meiſten Journale haben denn auch dieſe Stelle auf 
ſpeciellen Wink aus der päpſtlichen Nede ausgelaſſen. 

Die Kaiſerin Eugenie wird, wie die „Fr. Corr.“ 
ſchreibt, zwiſchen dem 19. und 20. d. M. die Reiſe 
nach Rom antreten, zuvor jedoch einen Tag in Pa⸗ 
tis verweilen. Die Generalin Montebello, eine Che 


Den ſüddeutſchen Cabinetten iſt bekannt, daß Preu⸗ Ebenſo wie die Italiener eine bewunderungswür⸗ 

zen uur den dringenden Wunſch nach an. der vige vg bei = een. 1 R 

; 3 m ſüddeutſchen Föderation hegt und niemals Schritte eit gezeigt haben, ebenſo mögen fie heute alle insge⸗ 

Dae = rake sb $ RE ae gethan, die Entwickelung derjelben zu hemmen. Es ſammt mit Verſtändniß, Eifer und unbezwinglicher 

$ : 7 liegen für die Regelung der Verhältniſſe des nord- Beharrlichkeit ſich der Erſchließung der ökonomiſchen 

„Kratauer Zeitung. ? deutſchen Bundes, welcher erft in der Form eines Hülfsquellen der Halbinſel widmen. Mehrere hierauf 

Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. Schutz- und Garantiebündniſſes für ein Jahr gefichert|bezügliche Geſetzentwürfe werden Ihnen vorgelegt 
Jänner bis Ende März 1867 beträgt für Kra⸗iſt, ſo viele Aufgaben vor, daß es gewiß politiſch werden. i 

kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ unweiſe wäre, das Naheliegende über dem Entfernten: Inmitten der durch eine geſicherte Zukunft begiine 

ſendung 4 fl. , zu vergeſſenn. i u ftigten Friedensarbeiten werden wir nicht vernachläſſi⸗ 

Abonnements auf einzelne Monate (vom Aus Sachſen ſchreibt man der „N. D. Z.“, dabjgen, nach den durch die Erfahrung erhaltenen Lehren 

Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden 


Einladung zum Abonnement 


zurück, um ſie dort zu empfangen. Dieſe Reiſe hat 
dem Vernehmen nach das Miniſterium, welches ſie 
bekanntlich unausgeſetzt bekämpfte, in die größte Ver⸗ 
wirrung verſetzt und es ſoll ſogar einen Augenblick 
von einer Colleetiv⸗Demiſſion die Rede geweſen feim, 
Die Forderungen des Fürſten von Serbien, um 
gleiche Rechte wie Rumänien zu erlangen, werden 
immer dringender. Wie verlautet, ſoll auch der Fürſt 
der Miriditen, Bib⸗Doda, geſonnen ſein, auf die 
Erweiterung feiner Privilegien hinzuarbeiten. Noch 
ift Candia nicht förmlich paeificirt und ſchon droht, 
wie der „A. A. 3.“ ans Conſtantinopel gee 
ſchrieben wird, ein zweiter Aufſtand in Albanien 
auszubrechen. An der Spitze der Bewegung, die bei 
ben des nachſten Jahres und die außerordentlichen 45,000 entſchloſſene Männer zählt, foll ein katholiſcher 
Zahlungen jeglicher Art Sorge getragen. Sie wird Prieſter ſtehen, deſſen Anhang ſich fortwährend ver- 
von Ihnen für 1867 die Fortſetzung der für 1866 mehrt. p 
votirten Finanzmaßnahmen verlangen, ebenſo wird eh 
der geſetzgebende Körper reiflih die Geſetzentwürfe 


vorausſichtlich alle Parteien ſich an den Wahlen zum unſere militäriſche Organiſation zu vervollkommnen, 
norddeutſchen Parlament betheiligen würden. Es damit Italien mit den möglich! geringſten Koſten 
wäre indep ein Irrthum, daraus zu folgern, es ſetz- nicht der nothwendigen Kräfte entbehre, um den ihm 
ten alle dieſe Parteien gleiche een auf die zuſunter den großen Nationen gebührenden Platz zu be 
erwartende Verſammlung. Das Gros der geſammten ? 
Landbevölkerung fet conſervativ und antipreußiſch. 
Was das zu erwartende Ergebniß der Wahlen be⸗ 
trifft, ſo habe r den Anſchein, als ob zumeiſt theils 
SE Conſervative, theils Demokraten, dagegen nur ſehr 
Nr. 30942. Rundmadun m. i wenige, vielleicht gar keine Gothaer im Wahlkampfe 
Herr Ferdinand Hoſch, Beſitzer der Güter Gry⸗ſiegen dürften. Früher hätten die letzteren geglaubt, 
bów , Sandecer Kreiſes, hat ein Grundſtück vonſeine Majorität faſt in allen Theilen des Landes er- 
3065/,, [);Rlaftern zur Anlegung einer Obſtbaum. langen zu können. Die jüngſten Communalwahlen 
ſchule in Grybów geſchenkt, was mit dem Ausdruckſhätten aber das Gegentheil in überraſchender Weiſe 
der gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt: dargethan. 
niß gebracht wird. 1 Nach dem „Etendard“ hätte der Herzog von 
Von der k. k. Statthalterej-Commiſſion. Sachſen-Meiningen dem König von Preußen 
erörtern konnen, welche man ihm unterbreiten wird, 


Krakau, am 7. December 1866. in einer Denkſchrift die Bildung eines Fürſtenhauſes 
j um dem Staate die nothwendigen Hülfsquellen fürſſche 1848 er Conftitution herzuſtellen. Coneeſſion oder 


als Oberhauſes des norddeutſchen Parlaments vorge⸗ : z 
ihlagen, dad Project habe keine großen Ausſichtenſſeine Bedürfniſſe zu liefern, um Verbeſſerungen in Widerſtand dürften gleich gefährlich ſein; doch dürfe 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. . 


haupten. 

Die jüngſt in der Verwaltung des Königreichs 
getroffenen Maßnahmen und diejenigen, welche man 
Ihnen bejonders, für die Steuereinhebung und das 
Staatsrechnungsweſen vorſchlagen wird, werden zur 
Verbeſſerung der Führung der öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten beitragen. 3 ; 

Meine Regierung hat im voraus für die Ausga⸗ 


Obwieszczenie. 


rendame der Kaiſerin, bleibt in der ewigen Stadt 


Way. Ferdynand Hosch dziedzic Grybowa darował 
kawałek gruntu 396 *,0 kwadr. sążni obejmujący do 
założenia szkółki drzewek owocowych w Grybowie , 
co się niniejszćóm z uznaniem tćjże dążności szluchet- 
nćj do publicznój wiadomości podaje. 


Z c. k. Komisyi namiestniczćj. 3 . 


Kraków, dnia 7 grudnia 1866. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende Allerhoͤchſte 
Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 

Lieber Graf Michael Straſoldo! 

Die jüngften Kriegsereigniſſe haben Ihnen die Gelegenheit 

geboten, Ihre ſchon ſo oft unter den ſchwierigſten Berhólt: 

niſſen bewährte Treue und Lopalität fo wie Ihren opferwilli⸗ 


gen Patriotismus neuerlich in beiſpielsvoller Weiſe zu ma⸗ſch 


nifeftiren. " ; 

Insbeſondere haben Sie als Obmann des Comité zur 
Errichtung und Ausrüſtung der zwei ſteieriſchen Bataillone 
des Alpenjägercorps eine eben fo unermüdliche als erfolg» 
reiche Thätigkeit entfaltet. 

Indem Ich Ihnen hiefür die wohlverdiente Auerkenunng 
ausſpreche und Sie Meiner ferneren Wohlgewogenheit ver 
ſichere, füge Ich den Ausdruck Meines wärmſten Dankes bei. 

Wien, am 10. December 1866. 


Franz Joſeph m. p. 


Liebe Gräfin Marie Straſoldo! , 
Folgend dem Drange Ihres edlen Herzens haben Sie ſich 
auch während der jüngſten Kriegsperiode au die Spitze des 
patriotiſchen Comité für verwundete Krieger gestellt und nicht 
nur dieſes ebenſo patriotiſche als menſcheufreundliche Unter» 
nehmen mit rühmenswerther Umſicht und Sorgfalt in 
erſprießlichſten Weiſe geleitet, ſondern auch durch Ihre per 
ſönliche liebevolle Pflege der Verwundeten und Kranken Mei» 
ner Armee ein nachahmungswürdiges Beiſpiel wahrhaft drin 
licher Machſteulkebe und patriotiſcher Opferwilligfeit gegeben. 
Ich fühle Mich daher verpflichtet, Ihnen aus dieſem Ans 
iafe neuerlich Meinen wärmsten Dank und Meine vollſte 
Anerkennung auszusprechen. 
Wien, am 10. December 1866. 
Franz Joſeph m p. 


Italien das Anſehen erworben, 


auf Erfolg. i 
Vorgeſtern Mittags hat in Florenz die Eröff- 
nung des Parlaments ſtattgefunden. Der König hielt zu geſtalten. 
folgende Thronrede: Wenn, wie ich das volle Vertrauen habe, 
Meine Herren Senatoren und Deputirte! 


die Steuerbemeſſung einzuführen und letztere in den Oeſterreich wegen der Heiligkeit der magyariſchen 
verſchiedenen Provinzen des Königreiches gleichartig Rechte keinen Selbſtmord begehen. Die Herſtellung 


dieſer Verfaſſung hieße Oeſterreich niederreißen, ohne 


; bie Bee Ungarn aufzubauen. Die deutſchen Provinzen ſeien 
völkerung Italiens es nicht an jener Thätigkeit fehlen das wahre Kraftelement Oeſterreichs. 


Das Vaterland iſt in Hinkunft frei von jeder laſſen wird, welche den Reichthum und die Macht un. Das „Wiener Journal“ ſchreibt: „Der bis jetzt 


wicht erreiche. 
Meine Herren Senatoren und Deputirte! 


Italienern. 

Die Nation hat Glauben in mich, ich habe Glaue 
ben in ſie geſetzt. Dieſes große Ereigniß, welches 
unſere gemeinſamen Bemühungen krönt, 
Werke der Civiliſation einen neuen Aufſchwung und 
geſtaltet das politiſche Gleichgewicht in Europa fie 
erer. 


Gebrauche ſeiner Kräfte beſitzt. 


Was wir an großen Dingen in kurzer Zeit gee 


fremden Herrſchaft. Mit inniger Freude erkläre ichſſerer Vorältern ſchuf, wird es nicht langer Zeit bedürfen, eingehaltene Weg, das bis jetzt feſtgehaltene Ziel ſind 
dies den Vertretern von fünfundzwanzig Millionen daß der öffentliche Wohlſtand fein endgültiges Gleichge- allein richtig. Vor allem muß der Streit um das 


ältere ungariſche Verfaſſungsrecht angemeſſen und im 
Hinblicke auf die Exiſtenzbedingungen des Reiches 


Italien iſt nun fich ſelbſt überlaſſen. Seine Ver- geſchlichtet werden. Wir wollen der diesfälligen Ent- 
gibt demſantwortlichkeit ift eben jo groß, wie die Macht, welcheſſcheidung der Regierung nicht vorgreifen. Allein wir 
es erlangt hat, und die volle Freiheit, welche es imſhalten dieſelbe fuͤr unerläßlich, damit ein feſter Halte 


punct für die Zukunft gewonnen werde, und bis Das 
hin erlauben wir uns all Die jo zahlreich aujtaue 


Durch feine militäriſche Schlagfertigkeit und durchſthan haben, fteigert für alle die Pflicht, unſere Auf-ſchenden Zukunftsprogramme für nichts mehr zu bale 


die raſche Vereinigung ſeiner Bevölkerung hat ſich gabe nicht zu verfehlen, welche darin beſteht, zu ver⸗ 
welches ihm nöthigſſtehen, uns mit der durch die jocialen Verhältniſſeſgierung anrathen können, daß 


ten als für bloße Conjecturen. Niemand wird der Re⸗ 
ſie die Bahnen, wel⸗ 


war, um durch fidh ſelbſt und mit Hülfe ausgiebiger des Königreiches erlangten Kraft und mit der durchſche verlaſſen werden mußten, weil ſie zu ſchwerem 


Allianzen ſeine Unabhängigkeit zu erlangen.“ 
für dieſes mühſame Werk eine Aufmunterung und 
eine Stütze in der Sympathie der civiliſirten Regie» 
rungen und Völker gefunden, welche noch durch die des Geſetzes in Allem und über Alle werden 


dem gemeinſamen Unternehmen der nationalen Be- welche die Welt von ihm erwartet. 
freiung unterſtützt und vermehrt wurde. 
Der Friedensvertrag mit dem Kaiſerthum Dejter-Jaufgenommen. 


reich, welcher Ihnen vorgelegt werden wird, wird von Die „Liberté“ 


beiden Staaten erleichtern werden. 


Es hat unſere Inſtitutionen geforderten Größe zu benehmen. Zwieſpalt führten, von Neuem betrete.“ 

Freiheit der politiſchen Inſtitutionen, Autorität 
der Regierung, Thätigkeit der Bürger und Herrſchaftmige Berliner Corr, welche ſich damit amuſirt, 
€ Italienſden von Dejterreih Preußen gegenüber ausgeſproche⸗ 
muthige Ausdauer der venezianiſchen Provinzen beijauf die Höhe feiner Geſchicke bringen, auf die Höhe, i 


Die „Times“ vom 11. d. enthalten eine langath⸗ 


nen Wun ſch wegen Eröffnung von Verhandlungen in 
der Zollfrageals eine Intrigue des Herrn v. Beuſt 


Die Thronrede wurde mit allgemeinem Beifalleſdarzuſtellen, welche ihres Zweckes jedoch verfehlt habe. 


Die „Wr. Abdp.“ vom 15. d. ſchreibt dieſerhalb: Die 


conſtatirt das Einvernehmenſbeſte Antwort darauf haben wir bereits vorgeſtern 
der Unterhandlungen gefolgt fein, welche den Verkehr der[ Frankreichs und Preußens in der römiſchenſdurch 
Frage; über die Art jedoch, wie der päpſtlichen Sou⸗ 


Ankündigung der uns von Berlin in Ausſicht 


geſtellten, in Wien zu pflegenden Berathungen über 


Die franzöſiſche Regierung, treu ihren Verpflich⸗ſveränttät ein wirkſamer Schutz zu gewähren ſei, dieſe Frage gegeben. Wir fügen nur noch hinzu, daß 


tungen, welche fie durch die Septemberconventionſglaube man in Berlin fih zur Zeit noch nicht Aus 


eingegangen, bat thre Truppen aus Rom zurückgezo⸗ zern zu können. 
gen. Die italieniſche Regierung ihrerſeits, die eingee 
gangenen Verbindlichkeiten einhaltend, hat das päpſt⸗ 
liche Gebiet rejpectirt und wird dasſelbe reſpectiren. mente bezüglich Der 


Das gute Einvernehmen mit dem Kaiſer der Franzo-ſvertheilt wurde. 


Briefe aus Rom beſtätigen, daß an die Cardi⸗ 
näle und das diplomatiſche Corps ein Band Docu— 
Religions - Verfolgung in Polenſ genheit jelbit, ſondern auch für die Wichtigkeit, welche 


Preußen durch die Herren Philippsborn und Delbrück 
vertreten fein wird. Die Betheiligung dieſer hervor- 
ragenden Fachmänner gibt wohl genügende Bürgſchaft, 
nicht blos für die gedeihliche Foͤrderung der Angele⸗ 


Preußen den betreffenden Verhandlungen beilegt. 


PP U re 


jen, dem wir durch Freundſchaft und Dankbarkeit ver“ Das Journal „Roma“ erzählt nach Privatberich⸗ 
bunden find, die Mäßigung der Römer, die Weisheitſten aus Rom, der Papit fordere vor der Wieder- Spiße folgenden Artikel: Unter dem Titel: „Gloſſen 
des Papites, das religióje Gefühl und der Rechtsſiunſaufnahme der Unterhandlungen mit der Florentinerſzur Adreßdebatte imgaliziſchen Landtage“ bringt 
des italieniſchen Volkes werden helfen, die katholiſchen Regierung, das ausdrückliche Verſprecheu des Königs, die Wiener „Preſſe“ vom 12. b. Mts. eine Corres 
Intereſſen und nationalen Anſprüche, welche ſich indaß er bemüht fein werde, vom Parlamente die Zus ſpondenz aus Oſtgalizien, worin unter anderen auch 
Rom vermengen und im Widerſtreite befinden, zufrücknahme des Votums zu erlangen, mit welchem die vermeintlichen Gründe erörtert werden, weshalb 
unterſcheiden und zu verſöhnen. Rom als Hauptſtadt Italiens proclamirt worden iſt. „die Ruthenen Galiziens“ (der Correſpondent kann 

Der Religion unſerer Vorfahren, welche auch die) Der Abend Moniteur ſpricht in feinem Wochen- damit offenbar nur die Minorität im galiziſchen Cand- 
des größten Theiles der Italiener ift, anhänglich, hul-ſartikel dem Papſte nochmals Muth und Vertrauen tage gemeint haben) der kaiſerlichen Regierung in 
dige ich gleichzeitig dem Principe der Freiheit, welches zu. Zwei neue Thatſachen laffen das amtliche Blattſoffener Oppoſition entgegentreten. Als Urſache dieſes 
unſere Inſtitutionen durchweht und das mit Aufrich⸗ hoffen, daß der Geiſt der Verſöhnung im Vatican Verhaltens der Ruthenen wird in erſter Linie die 
tigkeit und Hochſinn angewendet die Urſachen der al- die Oberhand gewinnen werde, nämlich die Zeichnung Schrift⸗ und Sprachenfrage hervorgerufen. Nament⸗ 
ten Zwiſtigkeiten zwiſchen Kirche und Staat beſeitigen des Vertrages, betreffend die Theilung der päpſtlichenſlich wird berichtet: Die galiziſche Statthalterei habe 
Dieſe Geſinnungen unſererſeits, indem fie die Schuld und die Miffion des Herrn Tonello. Diejmittelft eines vor mehreren Wochen ergangenen Gre 
n werden, ich hoffe es, Convention für die Theilung der Schuld zwiſchen lafjes den Gebrauch der rutheniſchen Currentſchrift in 
die Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreichſdie Wünſche zur Erfüllung bringen, welche ich dahin dem Hofe von Florenz und dem heiligen Stuhle jeilallen Aemtern verboten und die rutheniſchen Gemein⸗ 
fih durchaus günſtig geſtalten würden, wenn das preus hege, daß der Papſt unabhängig in Rom bleibe. am 7. d. M. in Paris von den Bevollmächtigten den angewieſen, ſich der alten eyrilliſchen Kirchen⸗ 
ßiſche Cabinet die Beſtimmungen des Prager Italien ift nun in Sicherheit und hat außer der Frankreichs und Italiens, den Herren Faugere und Fracturſchrift zu bedienen. An dieje angebliche Thate 
Friedens ebenſo gewiſſenhaft ausführete, wie es Tapferkeit ſeiner Söhne, die, abgeſehen von den Wech- Mancardi, unterzeichnet werden. Als Grundlage fürſſache knüpft die Correſpondenz folgende intereſſante 
von Oeſterreich geſchehe. Dieſe Andeutung hat nunſſelfällen des Glückes, weder zu Lande noch zur See, we die Theilung fei die Geſammtziffer der Bewólferun;|Glofje: „Wie wenig aber die Ruthenen geneigt find, 
eine beitimmte Erklärung dadurch erhalten, daß dar- der in den Reihen der Armee, noch in jenen der Frei, des ehemaligen Kirchenſtaats angenommen worden. derlei Eingriffe in ihre nationalen Rechte leicht zu 
unter das Aufgeben jeder Beſtrebung auf Herſtellungſwilligen fih verleugnet hat, auch die Bollwerke ſelbſt, Der auf Italien entfallende Theil der Schuld werde nehmen, beweiſt die Heftigkeit, mit welcher ſie den 
eines ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes mit Süddeutſch⸗[welche dazu gedient haben, es zu unterdrücken, zumlauf das große Buch des Königreichs übertragenſoberwähnten Erlaß im Landtage als Bosheit, Seka⸗ 
land verſtanden werde. Wenden wir diefe Erinne- Schutzwalle feiner Unabhängigkeit. i werden. ~ tur, Verhöhnung ihrer Nationalität bezeichnen. Wir 
rung auf Preußen an, jo wird damit der Rath er- Italien kann demnach und, fol gegenwärtig alle' Die Anrede des Papſtes an die franzöſiſchen ſind in der Lage gu verſichern, daß die Nachricht 
theilt, gleichfalls jeden Verſuch aufzugeben, Siib. ſeine Beſtrebungen auf die Vermehrung feiner Wohl Offieiere fol einen ſehr üblen Eindruck auf den Kai- über einen in dieſer Richtung von Seiten der galizie 
Deutihland in den norddeutſchen Bund zu ziehen. fahrt richten. ; fer Napoleon gemacht haben, namentlich wegen Der'|dhyen Landesregierung ergangenen Erlaß durchaus falſch 


: Die „Lemberger Ztg.“ vom 14. d. bringt an ihrer 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter, Gute p 
ſchließung vom 3. December d. J. den a en und Staats⸗ 
auwaltefubftituten Dr. Alexander Sas v. Bojarsti in Kra 
kau zum außerordentlichen Profeſſer des Strafrechtes und des 
Strafproceſſes an der Univerfität daſelbſt allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. j 


an W e an ga BAZE TY EZ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 17. December. 


Der „Allg. 3.“ ſchreibt ein miniſterieller Berli 
ner Gorr.: Mehrfach ift von öſterreichiſcher Seite wird. Di i 
der Gedanke in der Preſſe ausgeſprochen worden, daßfkatholiſchen Gewiſſen beruhigen, 


Die „Times“ widerräth Oeſterreich, die ungari⸗ 


. 


gegen die jetzige Regierung, nämlich die Entfernung Rieger, Dr. Brauner und Zeithammer, wurde geftern 


it und nur darnach angethan zu fein ſcheint, unlau⸗ der Krakau⸗Wieliezkaer Straße in neuefter Zeit, d. i. ſeit Stelle des verſtorbenen Provin zialen Opitz vorgenommen Notizen. In der Geſchicklichkeil des Combinitens 4 
teren Tendenzen, wenn auch nur zeitweilig, als Mitej2 bis 3 Monaten kein einziger Diebſtahl, viel weniger aber|(die Provinzialwahl findet erft im nächſten Gapitel 1868 zeichnete ſich beſonders der Correſpondent eines gros 
tel zu unlauteren Zwecken zu dienen. In Bezug auflein Raubanfall vorgekommen iſt. ſtatt) und haben hiezu den bisherigen Seeretär und Defini⸗ zen rheiniſchen Blattes aus. Da die Miniſter⸗Con⸗ 
dieſes während der Adreßdebatte von einem Abgeord⸗ tor Herrn Dismas Rembuarik gewählt. Der Prior des[ferenzen in wenigen Tagen beginnen, werden authen⸗ 
neten vorgebrachten Gravamen fah fih auch der Ber- Prager Convents Herr Eugen Honrath wurde zum Or- ſtiſche Nachrichten uns bald in den Stand tegen, das 
treter der kaiſerlichen Regierung veranlaßt, eine ka— pi Krakau, 17. December densdefinitor gewählt. Thatſächliche von dem Vermutheten zu trennen. 
tegoriſche Erklärung im Landtage abzugeben, worin TER 1 SA Hector Berlioz zu Ehren wird über Anregung der“ Eine Verfügung des Kriegsminiſters vom 10. d. 
es wörtlich heißt: „Was die rutheniſche Schrift be.“ Der nach Krakau zuftändige Thomas Kaczorows ki, Geſellſchaft der Muſikfreunde von Künſtlern und Kunft- fordert, wie aus Hannover, 14. d., berichtet wird, 
trifft, jo ift es allgemein bekannt, daß eine Votſchrift.26 Jahre alt, Tiſchlergeſelle, ift aus der ruſſiſchen Gefan freunden am Montag ein Feſtmahl im Hotel „Munſch“ die Erklärung der hannover'ſchen Cavalleriecapitulan⸗ 
über den Gebrauch dieſer oder jener Schriftzeichen inſgenſchaft am 13. December J. J. heimgekehrt und wurde veranſtaltet. Dinftag verläßt der berühmte Componiſtſten bis zum 23. December, ob fie die Capitulation 
der rutheniſchen Sprache nicht beſtehe und daß denſvom k. k. Gränzbezirksamte Jaworzno an feine Zuständig. Wien, wo geſtern fein großes Werk, „Die Verdammung für Preußen giltig erachten. Dieſelben werden dann 
Parteien die volle Freiheit bezüglich des Gebrauches keitsbehörde abgeſtellt. l Fauſts“ unter Leitung feines Schöpfers aufgeführtſihre früheren Competenzen erhalten. Diejenigen, die 
der rutheniſchen Currentſchrift überlaſſen iſt. Dagegen r fih nicht rechtzeitig erklären, aber noch dienſtpflichtig 
ift den Behörden noch zu Zeiten des 5 5 5 — Eine „akademiſche Zeitung“ zur Vertretung der Jute. Lat. 3 aero : 

teriums freigeſtellt worden, in den ämtlichen Bes S y reſſen der ſtudirenden Jugend ſoll von Neujahr ab hier n Poſen wurde dieſer Tage bei Herrn Dzie 
n ſich NEA der rutheniſchen Schrift zu bee Oeſterreichiſche Monarchie. 5 ; kowski, der feit Neujahr in Gemeinſchaft mit Emil 
dienen, oder ſelbe auch in der rutheniſchen Sprache Wien, 16. Dee. Se. Majeſtät der Kaifer lief] In Kundl (unter demtiroliſchen Rattenberg) wurde Kierski ein polniſches literariſches Blatt heraus⸗ 
mit Benützung der lateiniſchen Buchſtaben zu erlaſſen. noch im Laufe des vorgeſtrigen Nachmittags dringenejam 5. d. M. um 11 Uhr Nachts ein Grbbehen mit zweilzugeben beabſichtigt, eine Hausſuchung vorgenommen, 
Seit dieſer unter dem früheren Miniſterium erfloſſe-[der Staatsgeſchäfte wegen a. h. Deſſen Theilnahmeſſchnell aufeinanderfolgenden Stößen wahrgenommen. in Folge deren er ausgewieſen wurde. 

nen Verordnung ift in gedachter Beziehung durch-ſan der in Göding ſtattfindenden großen Hofjagd ab Hundert Jahre nicht einen Tag weniger oder mehr“ Zu den Liquidationscommiſſionen für die einzel 
aus keine Aenderung eingetreten.“ Angeſichts die- ſagen. Se. Majeſtät kam geſtern Vormittags 8 Uhrſhat der Eſſeger Inſaſſe Martin Madjor gelebt. Borluen Bundesfeſtungen wurden öſterreicherſeits 
fer pracijen Erklärung fällt auch der Grund zu jenerſvon Schönbrunn nach Wien und fuhr um 2 Uhr wie. einigen Tagen, an feinem hundertſten Geburtstage ging erſaußer dem bereits genannten Oberlieutenant Eſter 
Heftigkeit vollkommen weg, mit welcher der angeblicheſder nach Schönbrunn zurück. in die Meſſe, kaufte fih einen Sarg, zahlte feine Begräb⸗für Landau noch folgende Artillerie⸗Offieiere abgeord⸗ 
Erlaß im Landtage von den Ruthenen angegriffene Die Adreßdeputation des böhmiſchen Landtages, nißgebühren, legte fih zu Bette und ſtarb. Das war eineſnet: Hauptm. Seyſchab für Mainz, Hauptm. Schirn⸗ 
wurde. Nicht ſtichhaltiger erſcheint die weitere in derſbeſtehend aus dem Oberſtlandmarſchall Graf Noſtiz, Geburts. und Todtenfeier an einem Tage, und dem alten böch für Luxemburg, Hauptm. Rohm für Raſtaft und 
erwähnten Correſpondenz der „Preſſe“ angeführteſſeinem Stellvertreter Dr. Bielski, Graf Leo Thun, Mann mochte wohl eine Ahnung geſagt haben, daß mit Oberl. Lenſch für Ulm. $ 

Urſache der Oppoſition „der Ruthenen Galiziens“ Graf Clam » Martinic, Fürſt Max Fürſtenberg, Dr.ſſeinem hundertſten Jahre auch ſein letztes Stündlein ge“ Aus München wird gemeldet: Durch Entſchließung 
ſchlagen. ; des Staatsminiſteriums des Innern vom 25. November 
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Aus London wird mitgetheilt, daß dort für Ihreſiſt einem in Aſchaffenburg gebildeten Comité gejtattet wor- 


N 


des bisherigen Volksſchulea⸗Inſpectors Kulezyeki.ſum 1 Uhr von Sr. Majeſtät in beſonderer Audienz 
Was dieſen Punct anbelangt, wird wohl kein Un⸗ſempfangen. Die Anrede, welche an Se. Majeſtät Majeſtät die Kaiſerin Charlotte von Mexico etne|ben, Beiträge behufs der Errichtung eines Monuments für 
parteiiſcher der im Landtage vom Vertreter der Reder Oberſtmarſchall Graf Noſtiz in deutſcher und größere Dampfyacht angekauft wurde. Das Fahrzeug, die im Kampfe bei Aſchaffenburg gefallenen öfterreichi- 
gierung abgegebenen Erklärung die vollſte Beredhe|Dr. Bielski in böhmiſcher Sprache richteten, wurde in England als ein vorzügliches Seeſchiff bekannt, ſſchen Krieger zu ſammeln und in öffentlichen Blättern zu 
tigung abſprechen können. Die Landesregierung nehmeſvon Allerhöchſtdemſelben in ſehr gnädiger Weile inſſoll fid bereis auf der Reife nach Miramare befin⸗ſolchen Beiträgen einzuladen. 
keinen Anſtand, den Zuſtand der Volksſchulen undſdieſen beiden Sprachen erwidert, worauf Se. Daje: den. In früherer Zeit war während der Anweſenheit Belgien. ; 
die Amtëthätigteit in Schulangelegenheiten zu ver⸗ tät mit jedem einzelnen Mitgliede der Deputationſdes Erzherzogs Ferdinand Mar die Dampfyacht „danej Der Moniteur belge” vom 14. d. meldet: Gene: 
antworten; die Landesregierung muß ſich jedoch alle Sich zu unterhalten geruhten. Die Antwort Sr. taſie“ der öſterreichiſchen Kriegsmarine in Miramareſrallieutenant Goethals, Flügeladjutant des Königs, 
Freiheit in der Wahl der Organe, welche fie dazu[Majeſtät wird im böhmiſchen Landtage verkuͤndetſſtationirt. wurde zum Kriegsminiſter ernannt. 
für die tauglichſten hält, vorbehalten. Das nicht be. [werden. Die Deputation machte ſodann in corpore Einer der berüchtigſten Gauner Deutschlands, der Hau- Frankreich. 
ſtehende Verbot der rutheniſchen Currentſchrift undſihre Aufwartung beim Herrn Staatsminiſter. fiecer Markus Löb Frei, hat dieſer Tage in Straubing In Paris tritt N Gerü SA 
die Entfernung eines zu dem betreffenden Poſten Se. Majeftät der Kaifer empfing vorgeftern denſein tragiſches Ende gefunden. In Prag u. A. zu drei Jah⸗ 8 Ju Paris 18 a eue das ea: auf, Dab 
von der Regierung nicht für geeignet befundenen Befam 13. d. hier angekommenen Patriarchen Maschie⸗ſren Kerkers verurtheilt, entkam er im zweiten Monat feis). raj Bismarck zur m und das Portefeuille 
amten find aljo nach dem Correſpondenten der „Preſſe“revies.“ ; ner Gefangenſchaft; in Linz angehalten, entſprang er, nache es Aeußern in die Hände des Grafen Goltz nie— 
die Ursachen der offenen Oppoſition „der Ruthenen) Se. Majeſtät der Kaifer hat mit Allerhöchſtemſdem er fih die Ketten abgeſtreift und ſeinen Begleitern derlegen fol. naw. 
Galiziens“ gegen die jetzige Regierung. Nun wenn Handſchreiben vom 10. December d. I., in Anerken⸗ſan den Kopf geworfen hatte. In Wien zu ſieben Jahren r Italien. 5 - s 
die Ruthenen Galiziens keine triftigeren Urſachen Derjnung der im Herzozthume Krain während der jüng⸗ſſchweren Kerkers verurtheilt, jag er feine Strafe ab, rächte Das Verhör des Admirals Perſano ift, wie 
Oppoſition gegen die Regierung haben als jene, dieſſten ertegbereigniſſe in hervorragender Weife bethätig⸗ſſich aber nach Ablauf dieſer Zeit durch zahlreiche Ein.ſaus Florenz, 13. d., tel. berichtet wird, bereits 
der Correſpondent der „Preſſe“ mit jo viel Emphaſeſten Treue und Loyalität, und der allſeitig werkthäti-ſbruchsdiebſtähle und verſchwand hierauf, um in Frankfurt beendigt. woz S 
hervorhebt und die von Seiten der Regierung bereitsſgen Unterftügung der Maßnahmen der Regierungſbei Bethman durch einen Einbruch fih 22.000 Thaler Auf Verlangen Tonello's ift ſeiner Miſſion 
im Landtage jo ſchlagend widerlegt worden find, ſoſſowie der Operationen der Armee, dann in Anerken⸗ zuzueignen. In Berlin abermals zu 20 Jahren Zuchthaus auch Ritter Callegaris, Seettonschef im Miniſte⸗ 
kann man die Zuverſicht hegen, daß die aus indivi- nung der zahlreichen Acte opferwilligen Patriotismus verurteilt, entſprang er dem Schutzmanne beim Ausftei- ttum der Guaden und Juſtiz angeſchloſſen worden 
duellen Anſichten einzelner Landtagsmitglieder undſund der liebevollen Theilnahme, mit welcher die ver- gen aus dem Zellenwagen. Keine Hauptſtadt wurde vonſund am 10. nach Rom abgereiſt. Die Abreiſe des 
Zeitungs⸗Correſpondenten fließende Oppoſition unterjwundeten und erkrankten Krieger unterftügt und ge- ihm verſchont, er war das anerkannte Haupt aller Einbre- Advocaten Maurizio nach genannter Stadt hat einen 
den Ruthenen in Galizien keinen Anklang finden undſpflegt wurden, a. h. Auszeichnungen verliehen, welcheſcher. Am 5. d. M. wurde er in Straubing durch einen Aufſchub erlitten. . £ ; 
keine Wurzeln fafjen werde. Schließlich fónnen wirſdie „W. Z.“ veröffentlicht. Polizei⸗Agenten erkannt und verhaftet. Als der Gefangen] Es beftätigt ſich nach den Wiener Blättern die 
nicht umhin, unſere Verwunderung auszusprechen“ Se. Majeſtät der Kaifer hat aus Anlaß der wäh⸗ wärter des andern Tages aus der Zelle des Gauners eine Nachricht, daß das römijhe Comité im Gin- 
daß cin jo viel geleſenes und verbreitetes Blatt, wielrend der letzten a. h. Anweſenheit in Prag durch Exploſion vernahm, eilte man dorthin und fand hier denſverſtändniß u allen Provinz-Comité's bereits die 
„die Preſſe“, derlei offenbar tendenziöſen Correſpon- das Directorium erfolgten Ueberreichung des Jahres- Leichnam des Gauners mit fürchterlich zerſchmettertem Ko- Rollen für die Nationalgarde vorbereitet hat und daß 
denzen einen Raum in ihren Spalten geſtattet. Das berichtes für 1865—66 dem Dombauverein einenſpfe am Boden liegen. Er hatte einige Patronen Pulver, es augenblicklich das Plebitrit organifirt. 
Irreführen der öffentlichen Meinung durch falſche Beitrag von 2000 fl. bewilligt. von denen man Theile der Papierhülſen fand, in ben) Man ſchreibt der „Wr. Abbp.” aus Rom, 6. Dec., 
Berichte und Verdrehung von Thatſachen kann keinen! Für hervorragende Leiſtungen zur Förderung der Mund geſteckt, ſelbe angezündet und fih den Kopf zer- Se. Heiligkeit hat am geſtrigen Tage Rom nicht verlaf- 
dauernden Nutzen bringen. ` Forſteultur in Tirol und Vorarlberg hat Se. Maj.|ihmettert. Markus Löb Frei war 64 Jahre alt. ſen; der Ausflug nach Civitavecchia, von dem ſo beſtimmt 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 14. d. ſchreibt: Die mitjdem Bezirksvorſteher in Imſt R. Speckbacher den Deutſchland. pie Rede war, iſt unterblieben; aber, wie behauptet wird, 
der Ueberreichung der vom galiziſchen Landtage vo⸗ Titel eines kaiſerlichen Rathes und mehren Derjonen| Am 1. Jänner 1867 wird der König von Preu⸗ſuur des ſchlechten Wetters wegen. Die Befürchtung, daß 
tirten Adreſſe an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät be- das goldene Verdienſtkreuz verliehen. Ben den Tag, an welchem derſelbe vor 60 Fahren Unruhen entſtehen möchten, nimmt eher ab als zu. Es 
traute Deputation reiſet mit dem heutigen Abendtrain Aus Mürzzuſchlag, 11. d., ſchreibt man der in das Kriegsheer getreten, feſtlich begehen. Dieſſcheint faſt, als hätten die verſchiedenen Parteien einander 
nach Wien ab und wird Sonntag den 16. d. von., Grazer Zeitung“: Se. Majeftät der Kaiſer ift heute Armee darf fih, unter Führung des General » Feld⸗ Angſt verſetzt, und das mag fo weit gediehen fein, daß 
Sr. Majeftät dem Kaiſer in einer beſonderen Audienzſmit dem Frühpoſtzuze halb 3 Uhr Morgens hier an marſchalls Grafen v. Wrangel, dem König an jenemjein? jede jetzt von Furcht beſeelt iſt. Daß der Papſt 
empfangen werden. gekommen, ohne Aufenthalt mittelſt Schlitten nach Tage gleichfalls mit einer Ehrengabe nahen. Am jeloft durchaus über den Parteien ſteht und daß ihm, mit 
In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom Mürzſteg gefahren, um in den dortigen Leibgehegen 1. Jänner find auch 60 Jahre verfloſſen, daß ihm Ausnahme von wenigen, alle die gleiche, gebührende Ghr- 
14. d. beantragte Abg. Bochenski die Ginjegunglauf Hochwild zu jagen. Se. Majeſtät war begleitetſvon dem königlichen Vater der Schwarze Adlerorden furcht erhalten haben, bewies neuerdings ein längerer Spa⸗ 
einer Speeialcommiſſion wegen der Reform des öf⸗ſvon dem Großherzog von Toscana, den Fürſten Hoe verliehen worden iſt. Ber a ziergang, den er geſtern durch die Straßen unternahm. 
fentlichen Sicherheitsdienſtes; der Antrag wird unter: henlohe und Liechtenſtein, den Grafen Königsegg und Aus Berlin, 14. d., wird über die Sitzung des Auf dem Monte Pincio verließ er den Wagen und ging, 
ſtützt. — Es wird bekannt gegeben, daß Se. Maje⸗ Latour und den Freiherrn Vlaſiez und Bellegarde. Abgeordnetenhauſes tel. gemeldet: Der Etat der direc⸗von einem kleinen Gefolge und einer greßen Menſchen⸗ 
ſtät der Kaifer die galiziſche Landtagsdeputation am Se. Majeftät kehrt morgen Abends wieder nach Wienſten Steuern, der Caſſenverwaltung der hohenzollern'- menge begleitet, durch die Strada Felice über Piazza Bar⸗ 
16. d. empfangen wolle. Die Deputation wird durchſzurück. f Lande und das Etatsgeſetz werden angenommen. Derbarina hinunter zur Fontana Trevi. Ein ſolcher Ausgang 
Kanonieus Ruczka und Kleingrundbeſitzer Biele⸗ Aus Baden wird gemeldet, daß Se. Majeſtät der[Finanzminiſter erklärte wiederholt, eine Abänderung des Papſtes gehoͤrt zum Intereſſanteſten, was man in 
wiez verſtärkt. — Sodann folgt die Mittheilung von Gemeinde das fogenannte „Kaiſerhaus“ zur unentgeltlichen des Steuerſyſtems und eine Contingentirung ſeien Rom ſehen kann. Er geht ſehr langſam, agirt aber leb- 
der Vereinigung der Lemberger und Krakauer Grund- Benützung überlaſſen habe. unthunlich. Montag gelangt das Genoſſenſchaftswe— haft mit den Händen im Geſpräch mit ſeiner Begleitung. 
entlaſtungsbehörden in Lemberg. Se. Majeftät der König von Hannover wirdſſen zur Berathung; Dinſtag ift Schlußberathung Ju feiner Rechten geht ein Officier der Garde, der dem 
In der Sitzung des mähriſchen Landtages vomſſammt deſſen Hofſtaat Ende dieſes Monats das ſo⸗ über den Etat und Ende der Woche ift die Herzog- Volke wehrt. Männer, Weiber, Greiſe, Kinder, ohne Un- 
14. d. berichtete der Landeshauptmann Graf Em. genannte Kaiſerſtöckel in Schönbrunn beziehen undſthümerfrage auf der Tagesordnung. ſchied der Stände, eilen herzu, um ihm die Hand zu tuje 
Dubski, in welcher Weile die vom Landtage ent“ daſelbſt feinen bleibenden Aufenthalt nehmen. Der Geh. Legationsrath von Keudel!, bekannt. ſen; zu manchen, welche in der Straße knieen, tritt er 
ſendete Deputation ſich ihres Auftrages entledigt“ Fürſt Richard Metternich ift aus Paris hierſlich die rechte Hand des Grafen Bitzmarck, hat fid herzu, reicht ihnen die Hand und ſegnet ſie. Viele redet 
habe, zur Beantwortung des kaiſerlichen Handſchrei. angekommen. am 13. Abends zu längerem Aufenthalte nach Nizzaſer freundlich an und lacht heiter bei ihren Antworten. Der 
bens vom 13. October lediglich den Ausdruck des“ Der geweſene Senats Vicepräſident von Monte. begeben. Officier hat namentlich Mühe den Kindern zu wehren; 
Dankes und der Loyalität an die Stufen des Throejnegro, Herr Kerſto Petrovic, befindet fih feit ei- Es liegt nach den neueren Mittheilungen in der das greife Oberhaupt der Kirche macht ihm viel zu ſchaf. 
nes niederzulegen. Danach antwortete der Kaifernigen Tagen in Wien und wurde am 12. d. von Abſicht der preußiſchen Regierung, die nun derjfen, denn er ſelbſt tritt ihnen entgegen und winkt fie her. 
wörtlich: Diele Verſicherung unverbrüchlicher Treueſdem Herrn Miniſter des Aeußern, Freih. v. B eu ft, preußiſchen Armee zugewachſenen Truppentheile nichtſan. Seine Kleidung beſtand im fog. „abito privato”; 


und Hingebung erfüllt mich mit umſo größerer Freude, empfangen. als wirklich erft neu errichtete Regimenter anzuſehen, weiße Robe, rother Hut und rothe Schuhe. Zwei Gardi- 
als ich weiß, daß fie der lebendige Ausdruck der Ge FM. Graf Mensdorff hat ſich ſammt Fa⸗ſondern in denſelben die Staͤmme der mit den an⸗ näle in violetten Roben, gehen zur Rechten und Linken. 
ſinnungen aller Bewohner meiner Markgrafſchaft iſt, milie nach Nikolsburg begeben. „jnectirten Staaten übernommenen Truppenkörper zu Einige Reiter eröffnen den Zug, andere beſchließen ihn; 


welche meiner Huld und Fürſorge umſomehr verfichert| Dem „P. L.“ wird aus Wien geſchrieben: Inſerhalten. i unter die Schweizer Gardiſten, Prieſter und Diener hinter 
. un dadurch nicht nur km en diplomatiſchen Kreiſen heißt es, der 80 von Gra ms Am 9. d. tagten in Leipzig nach einander der Sr. Heiligkeit miſcht ſich dann eine Menge freiwilliger 
pflicht erfülle, ſondern auch dem Zuge meines dank⸗[mont werde auf dem Poften eines Botſchafters Brant» Ausſchuß des deutſchen Abgeordnetentages und der Begleiter in feſtlicher Kleidung. Hinter dieſen fahren lang 
erfüllten Herzens folge. Dieſe Eröffnung wurde vomfreichs in Wien in nicht ferner Zeit durch einen Di» Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß. Der erſtere beſchloß, un⸗ ſam die Equipagen, zwei oder drei, große, hochrothe, theil- 
Hauſe ſtehend entgegengenommen. plomaten erjept werden, deffen Wahl eine größeremittelbar vor dem Zuſammentritt des norddeutſchen weiſe vergoldete Kutſchen, von ſchwarzen Pferden, acht⸗ 
Annäherung ſeitens des Tuilerienhofes an Oeſterreich Reichstages wieder zuſammen zu kommen, und zwar ſpännig, gezogen. Der ganze Aufzug hat etwas Feſtli⸗ 
conſtatiren würde. Möglicherweiſe fei Herr Drouynſin Berlin, um alsdann über die dem norddeutſchenſches, ohne daß er jedoch vorbereitet erſcheint. Dem Aeuße⸗ 
de Lhuys gemeint. ; Bunde und feiner Vertretung gegenüber einzuneh⸗ſren nach zu ſchließen, befindet ſich Se. Heiligkeit bei 
% Wieliezka, 16. December. In der Chronik der) Der oficióje Wiener Correſpondent der „Pr. Ztg.“ mende Stellung Beſchlüſſe zu faſſen. Ueber die Be. guter Geſundheit, wenngleich die etwas blaſſen Wangen 
Zeitſchrift „Czas“ Nr. 270 vom 27. November l. J. ift verſichert, daß das Begnadigungsgeſuch des Biſchofsſſchlüſſe des Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes wird ver. nicht W Fülle verrathen, die man auf den Portraits 
die Nachricht gebracht worden, daß der Todtengräber in Michael Horvath noch nicht erledigt iſt. abredetermaßen Stillſchweigen beobachtet, doch laͤßt FT sg | 
Wieliczka drei vor Kurzem beerdigte Leichen am 23. Die Militärärzte und Operations⸗Zöglinge, welcheſſich vermuthen, daß es ſich um die Verfügung über, z. Tele am eine zweite amerikaniſche Fregatte 
November in der Nacht ausgegraben, beraubt, in Theile während des jüngſten Krieges unter der Leitung desſden noch übrigen Reſt der für Schleswig Holſtein en p ar Aną an. ; 
geſchnitten, die Särge verbrannt und die Leichen in eine Profeſſor v. Dumreicher den Feldſpitälern derigelammelten Gelder gehandelt haben dürfte. í Wie die „Opinione auseinanderſetzt, hat der letzte 
Grube geworfen und verſchüttet hat, daß ferner der Thä⸗ Nordarmee zuget heilt waren, überreichten geſtern den. Bezüglich des norddeutſchen Bundes ſchreibt Feldzug Italien nicht weniger als 550 Millionen Lire 
ter hiefür gefänglich eingezogen und die Unterſuchung be- |jelben durch eine Deputation ein prachtvolles Albumſdie Corr. Zeidler: Der Entwurf einer norddeuſchen gekoſtet. 
reits im Zuge ſei. Es wurde weiter angegeben, daß dieſund eine Adreſſe, in welcher ihm der Dank für feine Verfaſſung iſt im Miniſterrathe feſtgeſtellt worden. JE? Afrika. | 
öffentliche Straße zwiſchen Krakau und Wieliezka ſeit eini- aufopfernde Thätigkeit ausgedrückt wird. Die Ausarbeitung war nach den vom Herrn Mini— Der Vicekoͤnig von Egypten hat einen Vertrag 
ger Zeit derart unſicher geworden ift, daß die Vanbleutej Der Commiſſion zur Prüfung der Hinterladungsge-|fter » Präfidenten angegebenen Geſichtspuneten durch unterſchrieben, wodurch er alle Güter des (in Paris 
aus Anlaß der häufigen Raubanfälle Beſorgniſſe hegen, wehre ift- von Lieutenant Biedermann, dem Erfinder Herrn von Savigny, unter Mitwirkung mehrerer lebenden) Muſtapha Paſcha um den Preis von 
diefe ſonſt jo befahrene Straße einzeln zu paſſiren. Nach des nach ihm benannten Revolvers, ein Gewehr nach einem Räthe des auswärtigen Miniſteriums, geſchehen. Was 2,080,000 Pfd. St., in 15 Jahren zahlbar, mit den 
den diesfalls gepflogenen amtlichen Erhebungen haben ſich neuen Syſteme zur Prüfung vorgelegt worden. bisher über die Beſtimmungen des Verfaſſungs⸗Ent⸗ Intereſſen von 9 pCt., an fid bringt. Der Kauf 
die vorerwähnten Nachrichten als unrichtig herausgeſtellt.. Die Definitoren des barmherzigen Brüderordens haben wurfs in die Zeitungen gelaugte, war meiſtens ein umfaßt das ganze Beſitzthum Muſtapha Paſchas in 
indem der erſtere Vorfall ganz erdichtet erſcheint und auf am 11. d. in Wien die Wahl eines Ordensvicars an Gemiſch von Combinationen und einzelnen richtigen Egypten. 


Am erika. meny alias Jam ny wurde in Trembowla einge] Salzburg, 15. Dec. Nach Erledigung von Be- licher Ufas ernennt ein Comité unter dem Vorſitze 

Die letzten Nachrichten des Moniteur” aus Me- bracht und anher abzeſtellt. dichten des Schule und Rechtsausſchuſſes und Feſt⸗ des Kaiſers behufs conſequenter einheitlicher Durch⸗ 
rico find vom 9. November datirt. In Jalapa) Wien, 15. December. („ Boh.“) Die Deputa⸗ſſtellung der Bedeckung der laufenden Ausgaben durchführung der Reformen im Königreiche Polen. Der 
kaͤmpfen die mexicaniſchen Truppen gegen die Ueber- tion des böhmiſchen Landtages hat die huldvollſte, eine Umlage von 10 Kreuzern wirft der Landeshaupt- Senator Nabokoff, welcher dem Großfürſten Conſtan⸗ 
macht der Diſſidenten. Der öſterreichiſche Major freundlichite Aufnahme gefunden. Graf Albert No⸗ mann einen Rückblick auf die Gegenſtände der Seſſion, tin in Warſchau attachirt geweſen war, wurde zum 


— —— — — ͤ ͤ ʒ—— — ꝓ' —ä . —— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczer. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 16. auf den 17. December. i 
Angekommen ift der Herr Gutsbeſitzer Vinzenz Doliman⸗ 
ski aus Lemberg. 


. N REN } I I a f Abgereift find bi Sutsbefiger: Leonard Mieroszew 
Local „UI Provinzial z Nüchltichten. dann mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation Brünn, 15. Dee. Das Znaimer Gemeindeſtatut en, dwany Baer Gedi toń Bolt, Julien Diril 23 
Krakau, den 17. December. über die Landtagsarbeiten, die Seſſionsdauer undſwird nach den bei der Mittheilung von der berweie| Polen; Wladislaus Dambski, nach Galizien; Wilhelm Homulacz, 

nach Baliea; Stanislaus Homulacz, nach Zafopana, 


Wiener Börse - Bericht 
vom 15. December. 
Offeutliche Schuld. 
i A. es WBinates. Geld Baar: 
In Oeſtr. W. zu 5% für 1008. . . . . . 63.20 63,30 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli . 66.10 67.20 
vom April — October 66.70 67.90 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 57.75 57.85 
dito „ 4½ % für 100 fl. 50.— 60.26 
mit Ver loſung v. J. 1839 für 100 l. 135.— 136.— 
„ 1854 für 100 fl. 75.25 76.75 
„ 1860 für 10 f. 88 50 89.— 


viantiren. die Befriedigung aller ſeiner Völker gerichtet iſt. des Landesfonds, des Grundentlaſtungsfonds und der 


ZE 


8 ZWANA 


Schließlich fei des Capellmeiſters Herrn Schwarz rühmend Einführun i i Pe: it. Bramienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 23.30 73.40 

| ady g des Standrechtes gegen Brandleger ein- den jol. Das Haus beſchließt, fid über den Zeit i 3 ! 
a i ante laufen, daß daher der im Landtage gemachte bezüg. punct des Schluſſes der gegenwärtigen Seſſion Die emo Aenteuſchelne zu 42 L. — zy +: 10.25 1075 
fehe brav. Frl. Maſchek, Hr. Moller und der Arrangeur liche Antrag dringlich erſcheint. Er beantragt alſo, Gewißheit zu verſchaffen. Das Grundentlaſtungsprä⸗ x Ślroalistn. d 
der Militärevolution Hr. Lazzer wurden gerufen. das Haus wolle die Dringlichkeit dieſes Antragesſliminare wird in Berathung genommen und erledigt. eee 


Abt und C. Fischer, ein Trio für Glavier, Bioline und Bioloneell| Petitionen Bericht erftattet werden und es werde fo-|jegte in feinen Erklärungen die Anſchauungen det van 7 PD FREF — 
von Reiſinger und joviel bisher befannt, ein Clavter⸗Concertſmit der Commiſſionsantrag zur Berathung gelangen. Regierung über die Verfaſſungsſiſtirung auseinander. von Tirol zu 6% für 100 l. . . 96— 86.— 
bi Er em ee Pe Su iari Sodann wird folgende Interpellation des Abg.“ Brünn. Abg. Fux beantragt bei den erſten Dae|vou Kärnt, Krain u. Raf. gu 8% für 100 l.. 80— 86— 
gefieru, wię die vorigen Male, bei überfülltem Haus über die Brel, v. Hubieki vorgeleſen: 1) Wird die h. Regierung ragraphen der Bauordnung jo weitgehende Abände⸗ on 3 koki afr r EEE ne 


von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 A. 75.— 25.75 


Deren Bortowefi (zulegt in Hamburg) der „Freiſchüt“ iuſcher große Flächenräume, beinahe 100 Quadratmeilen, Troppau. Müller's Antrag wegen des Jeſuiten- von Galizien zu 5% für 100 fi. . . ( bö.-- 65.50 
face pijen, die a des Regiments“ ebenjals im polui wie z. B. zwiſchen Brody, Błoczow, Przemyslany, Gymnaſiums in Weidenau wird einem Ausſchuß vonſvon Siebenbürgen zu % für 100 f... . 6460 65.— 

z Fe Andenken verbleibende Wiolinvirtuofin, Lemberg, Zolkiew und Kamionka, von allen politi.|7 Mitgliedern gugewiejen; hierauf werden laufendeſvon Butowina au = jie pa > ee 64— 64.50 
Frl. Hol las, Schülerin des Prager Gonfervatoriums, concettirtſſchen und Zuftiz » Behörden entblößt fein werden, im Angelegenheiten erledigt. SE Nof enen se a=" 
gegenwärtig in Piotrfow (Ruſſiſch⸗Polen) mit entſchiedenem Stande fein, die Sicherheit der Perſon und des Gigene Peſt. Heute fand eine 4 ſtündige Conferenz derſder Credit- Anftalt zu 200 fl. ófr. W. . 16240 15230 


die h. Regierung der Anſicht des h. Landtages bei, ritätselaborat des Subcomité wird fortgeſetzt. Bisherſder . eee 


8 UE : 1 ZM ENT 2207220810208 
daß die Organiſirung der Gerichte vorläufig in derſwurde feſtgeſtellt, daß die Mitglieder der Linken ander vereinigten füpöfter. Lomb.even, und Eeniz.eital, 8 


chen Vorträge zum Beſten des Unterſtützungsvereius dortiger Stufe, als Grundl des künfti Baues, 67er⸗Ausſchußberat theil Die 8 Eiſenb 200 fl. ófte. W. over 500 203.50 204 
St * Me abe, unterſten Stufe, a rundlage des künftigen Baues, 67er ⸗Ausſchußberathungen theilnehmen. Die Verfaſ⸗ iſenbahn zu öſtr. W. oder 500 Fr. . — 
. e g: regen unter Mitwirkung der Landesvertretung durchzuführenſſer des Minoritätselaborats Ghyczy, Tisza, Nyary, der Kaif. Glifabeth-Bahu zu 200 fl. CM. . . 181.60 132-- 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 218.50 219.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.)) 179.50 180.— 
der priv. . 1 e zu nr” za W. 157.— 157.50 
e i i Regi i i Pr i ; ; i ü der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. . 115.26 146.75 
3) Wird die h. Regierung noch in dieſer Landtags- zubringen. Die Linke um Unterſtützung angegangen, der Thelab. zu 200 fl. GBR. mit 140 f. (70% Gin) 147.— 147.— 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 CM. ` « 470.— 471 — 


des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. , . 170.— 175.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. . . 44878.— 482.— 
der Ofen- Beftóer Kettenbrücke zu 500 l. GM. 338.— 340.— 
fandbrieTe 
der Nationalbank, 10lährig zu 5% für 100 fl. 105— —.— 


vani LA 2 4 2 t x A sa 
e z ARA TER EEE wenn auch im ſchlimmſten Falle wegen Kürze derſPilſen bat ſämmtlichen Prager Stadträthen das 


. ed dbdiesjährigen Sitzungsperiode zum Geſetz nicht erho⸗ [Ehrenbürgerrecht votirt. Graf Glam hat Friedland 


Sandels- und Börſen⸗Nachrichten. 


; A SER i ; EN A g C.⸗M. Lvcrlosbarzu 5% für 100 fl. 94.80 95.— 
Wien, 15. December. Rahm. 2 Uhr. Metalliques 57.75 — Berichterſtattung in der nächſten Landtagsſeſſion hätte Prag, 15. December. Der Statthalter hat heute auf € e A ROA 8 

Metalliques Mai⸗November⸗Ziuſen 60.80 — Nat.⸗Anl. 66.70. —überwieſen werden können. den Bürgermeiſter von dem herzlichen Dank des ſäch⸗ artet 2. verlosbar gu 5yo für O l. 20 80. 

1860er 20 81—, — Szkoda: 714. — Gredit⸗Actien 152.10. Í 8 f b zlich f ch Galia. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.50 74.— 


s xvTe 
der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 127.75 128.26 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 81.50 82.50 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. EM. . . . 111— 112.— 


— London 130.20. — Silber 129.—.— Ducat 6.17. s 
Prag, 15. December. („Preſſe.“) Kaifer Ferdinand hat für 

die Voͤhmiſche Nordbahn 200.000 Gulden ſubſeribirt. 
Neu⸗Sandec, 7. Decbr. Die heutigen Marktpreiſe waren 


. * e e Peſt, 15. Dec. Ulinea 1 bis 12 des Adre fent: Berlin, 15. December. Der König empfängt Stadtgewelnde Ofen or ge NE ge SS 
8 za a —.— — Rufurug —.— — Erdäpfel wurfes wurden ohne Widerrede beibehalten. Bei heute Nachmittags halb 6 Uhr die an den norddeut⸗ Gfterhajv zu 40 fl. C Me [no 
2. — Gine Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.— — Fut⸗ Alinea 13 forderte Cſanady die Abſtimmung, wobeiſſchen Conferenzen Theil nehmenden Bevollmächtigten, er ju = J. . A 3% 
terklee ein Zentner —.— — Heu 1.90— Stroh 1.10. ſich ungefähr zwei Drittel für Beibehaltung dieſerſwelche darauf zur Tafel gezogen werden. Morgen findet pak s * e e 

Andrychau, 4. Der. Die heutigen Markt- Preile waren in Alinea erhoben. Die ferneren Alinea's wurden ohneſder Empfang einer hannoverſchen Officiersdeputation St. Genie zu 40 l.. 32.50 24.— 
Gas 2 Pan 99 Damia Amendements angenommen, bloß bei der letzten Ali-|jtatt. — Der „Staatsanzeiger“ bringt eine Verord⸗ Windifhgräg zu 20 fl. ee ni. 16— 4 
Hirte —— — Buchweizen —— — Sufurug —.— — Erdäpfel Nea wollte Stratimiroviez die Worte „ungariſche Na- nung betreffend die Amortiſirung der aus der hanno» Walden % zn 20 fl. = a8 


Keglevich zu 10 fl. EIER 
K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 
Wechſel. 3 Monate. 


z 
pp 
u 
m 
Pw 
sl 


A Bank⸗ (Blag-) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 4% . . 109.60 109.75 

Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34%, . 109,75 110.— 
N (PELI 

London, für 10 Pf. Sterl. 4. 130.20 130.76 


F 61.50 52.— 
Cours der Geldſorten. 
pór eg Letztet Gouró 


; ; ` 4 A ń ? ? kr. ft. kr. 
8. 67.25 M. — Balig. Garletut miyseBifenbabuKatru 217.750 Quelle, daß Graf Eduard Zichy dieſer Tage in An⸗von Sachſen hat offenbar den Zweck, die Vergangen⸗ Kaiſerliche Mün 
r i ; ; : poa ; 5 P l r £ gDufaten. . 618 — — 617 6 18 
5 aa 3 bemberg⸗Ezernowitzer Giſenbahuactien 178.26 gelegenheit der Großwardein⸗Klauſenburger Eiſenbahnſheit zum Abſchluſſe zu bringen und den Willen zu „ vollw. Dukaten. 618 —— 6 17 6 18 
Krakauer Cours am 16. December. Altes poluiſches Sülbeſnach Brüſſel reifen wird, um mit dem Haufe Bi- bezeugen, fortan gegen Preußen die Treue und Ane Krone E o 


20 Francſtück 10 40 10 44 1043 10 46 


über fl. 100 fl. p. 113 verl, 111 bez. — Bollwichtiges neutsſſchofsheim und Comp. zu unterhandeln. hänglichkeit eines aufrichtigen Bundesgenoſſen zu üben. JJ ask AAS WIO 
: ee für En N gp” oh * Pen page Peſt, 15. December. (Deputirtentafel.) NachſSo faßt der preußiſche Hof den Beſuch auf, dem er odka Mn E 
kj a 100 f. Si. W. fi polu. 396 seri, 386 bez, Verleſung des Adreßentwurfes erklärt Tisza, daß er als einem glückverheißenden Ereigniſſe entgegenfiebt. Silber. . .. . . 129 — — — 129 — 129 66 


65.50 bez — Actien der Carl tudwig=Babu, obne Couvons und i b i ; 

ohne Div. öğr Wahr fl. 221.— verl, 216. — bez. — Metien|den Entwurf vom Standpunete der Nationalitäten.|gegen 18 Stimmen beſchloſſen, daß ſämmtliche often 

der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 183.- 

verl. 178.— bezablt. n 
Lottoziehungen vom 15. December. 
Innsbruck 59, 65, 36, 90, 77. e 

Lemberg 47, 45, 87, 64, 72. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 3 Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgeus. Nut ft 
nfun 
Miniſteriums entſtehen. Deaf antwortet Mileties. Bnukareſt, 15. December. Bei der rumäniſchenſen 3 JJ Ze OE ZE: 
— = — | Graf Ferdinand Zichy erklärt fid mit dem Texte des Cavallerie fol das preußiſche Reglement eingeführt I 2 
Neueſte Nachrichten. Entwurfes bedingt einverſtanden. Hierauf Frageſtel⸗ werden. Für die Infanterie wurde eine Schießſchule von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 14. d. erhält folgende lung und mit wenigen Ausnahmen erhoben ſich Alleſerrichtet. Wegen Hinterladungsgewehren wird mit Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min Früh, 2 Uhr 
Telegramme: Monaſterzyska, 13. December, (Der für die Annahme des Entwurfes. Folgt die Spe- americauiſchen Fabricanten unterhandelt. Die Kam D Roc * AAN Ria Gut 6 übe 26 a 
Bezirksvorſteher an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium eialdebatte. mer beſchäftigt ſich mit Verifieirung der Mandate. Ann Abende i 
in Lemberg.) Joſeph Neczeperowiez wurde hier Peſt, 15. December. („Prefje.*) Die für Mon- Graf Alton⸗Shee, Vertreter des Hauſes Salamanca, 
orts zu Stande gebracht. Tarnopol, 13. Decem⸗ſtag angeſagte Sitzung der Siebenundſechziger⸗Com. iſt in Bukareſt in Angelegenheiten der moldauiſchen 
ber. (Das Tarnopoler Kreisgericht an das k. k. Ober- miſſion wurde verſchoben; die erſte Sitzung foll erft| Bahnconceſſion angekommen. ` ; 
landesgerichts⸗Präſidium in Lemberg.) Maxym Hu“ nach den Neujahrsferien jtattfinden. i St. Petersburg, 15. December. Ein faijere 


— —ũ—6ꝓẽ — ſ — H — — 
K. k. Theater in Krakau, Heute: Letztes Clavier⸗Con⸗ 
cert des Herru L. Gauthier. Dazu „der Zigeuner“, Singſpiel 
von Berla; nachher „Pamela Kühn,“ Scene nach Levaſſor; zum 
Schluß „Haimann Levi auf der Alm“, Scene nach eh. 


L. 20755. E d y kt. (1268. 3) 


Ces. król. Sąd Krajowy Krakewski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Józefa Szystowskiego z życia i 
(1282. 1-8)|miejsca pobytu niewiadomego, iż na dniu 13 listopada 
1866 do l. 20753 p. Ludwika z Zelenskich 1 Borow- 
ska 2 Wężykowa wniosła pozew do ustnéj rozprawy 
o ekstabulacyą z dóbr Malejowćj prawa trzechletnićj 
dzierżawy tychże dóbr i trzechletniego czynszu już za- 
płieońego i że w -załatwieniu tegoż pozwu uchwałą 
z dnia dzisiejszego wyznacza się termin do ustnój 
rozprawy na dzień 50 stycznia 1867 godzinę 10 
rano w Sądzie tutejszym. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastępowa- 
nia pozwanego jak równie na koszt i niebespieczeń- 
stwo jego tutejszego adwokata pana Dra. Samelsona 
z zastępstwem adw. pana Dra. Rydzowskiego kurato- 
rem nieobecnego ustanowił, z którym spór wyto- 
czony według ustawy postępowania sądowego w Gali- 
cyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 


Amtsblatt. 


3. 30858. Kundmachung. 


Zur Sicherſtellung des vom h. Staatsminiſterium un⸗ 
term 27. November 1866 3. 1870½ 10 genehmigten 
Waſſerbaues am rechten Weichfelufer bei Niepolomice und 
am linken Ufer bei Koseielniki im Fiskalwerthe von 5172 fl. 
52 kr., wird bei dem k. k. Kreisvorſteher zu Krakau am 
8. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags ein 
öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. 

Die diesbezüglichen Baubehelfe und Baubedingniſſe 
können in der Kanzlei des k. k. Kreisvorſtehers bis zum 
Tage der Offertverhandlung eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 
mit einem 10% Vadium belegten oder vorſchriftsmäßig 
verfaßten Offerte längſtens bis 12 Uhr Mittags des ob- 
erwähnten Tages in der vorerwähnten Amiskanzlei zu über- 
reichen, indem auf ſpäter einlangende Offerte keine Rück⸗— 

ſicht genommen werden wird. - 
. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 9. December 1866. aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanął, lub 


tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
. . . stepey udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 
Ogłoszenie lieytacyi. wehrt i o tem c. k. Sądowi kodami donió, 

Celem wypuszczenia w przedsiębiorstwo zatwier-|w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych do’ obrony 
dzonych przez wysokie e. k. Ministerstwo Stanu podjśrodków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym 
dniem 27 listopada 1866 roku do 1. 48701/8140 bu-|wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby 
dowli wodnych na sume ogólną 3172 złr 52 kr. w.|musiał. 

a. obliczonych, a na prawym brzegu Wisły pod Nie-“ Kraków, dnia 27 listopada 1866. 
połomicami, i na lewym brzegu pod Kościelnikami| ` 
wykonać się mających, odbędzie się na dniu 8 sty- 
cznia 1867 r. o godzinie 10 z rana w biórze Naczel- 
nika obwodowego w Krakowie publiczna licytacya, przez 
składanie opieczętowanych deklaracyj. 

Plany, kosztorysy i warunki przedsiębiorstwa tego 
dotyczące, mogą być w biórze Naczelnika obwodowe- 
go, aż do dnia licyfacyi przejrzane. 

Deklaracye, stósownie do przepisów stylizowane, 
10 procentowem wadyum opatrzone, mają być najda- 
lej do godziny 12 w południe na dniu licytacyi po- 
wyżćj wyrażonym złożone, albowiem późnićj złożone 
deklaracye uwzględnione nie będą. 

Ze. k. Komisyi namiestniczćj. 


Kraków dnia 9 grudnia 1866. 


L: 17080. Obwieszczenie. (1269. 5) 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszem za- 
wiadamia, że w celu zaspokojenia należytości p. Xawerze 
Szołajskićjj nakazem płatniczym z dnia 12 kwietnia 
1865 1. 5227 w kwocie 1000 złr. w. a. wraz z od- 
setkami 3% od dnia 19 września 1864 bierzącemi, 
kosztami sądowemi w kwocie 27 złr. 2 kr. wal. 
a. tudzież egzekucyjnemi w kwotach 9 złr 98 kr. 
w. a. i 70-złr. 5 kr. w. a. przysądzonćj, przymusowa 
sprzedarz przez publiczną licytacyą realności w Tar- 
nowie pod l. konskr. 100 położonćj a do masy spad- 
kowćj $. p. Stanisława Waguzy należaećj, w jednym 
terminie na dniu 18 stycznia 1867 ogodzinie 
WEW OSY U 10 przed püdni Em pod warunkami 77 
; - sądową uchwałą z dnia 26 kwietnia 1866 do 1. 582 
e 40508 Edykt. 1 erden nee a w edyktach tego samego datum zawar- 
C k. Sąd Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym |temi, z których jednakowoż liczbami 7, 8, 9, 10 ozna- 
edyktem p. Ryszarda Tadeusza 2 imion Zelechow-|Czone, na korzyść egzekucyą prowadzącćj opiewające 
skiego że przeciw niemu i wspólnikom e. k. proku- jako mylnie tamże umieszczone się wypuszcza, nawet 
ratorya skarbowa w Krakowie pod dniem 8 listopada|niźćj ustanowionćj w kwocie 9031 zr. 80 kr. w. a. 
1866 1. 20509 o zapłacenie sumy 466 złr. 25 kr.|ceny szacunkowej, w tutejszym gmachu sądowym przed- 
tudzież sumy 378 złr, 49 kr. w.a. z pn. wniosła pozew |Sigwezmie. © ; i 
w załatwieniu tegoż pozwu termin do obrony na dni Warunki sprzedarzy, wyciąg tabularny, tudzież akt 
90 wyznaczonym został. szacunkowy można przejrzeć w tutejszo-sądowćj regl- 
Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Ryszarda Ta- |straturze. 
deusza 2 imion Zelechowskiego wiadomem nie jest, 
przeto c. k. Sąd Krajowy w celu zastępowania pozwa- 
nego, jak równie na koszt i niebespieczeństwo tegoż 
tutejszego adwokata p. Dra. Schoenborna kuratorem 
- nieobecnego ustartowił, z którym spór wytoczony 
według ustawy postępowania sądowego w Galicyi obo- C. k. Sąd Krajowy w Krakowie podaje niniejszém 
wiązującego przeprowadzonym będzie. do publicznćj wiadomości, iz w drodze dalszéj egze- 
. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, |kucyi nakazu płatniczego z dnia 7 marca 1865 J. 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 2846 i wyroku z dnia 16go lipca 1866 liczba 
też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-|10504 na zaspokojenie przyznanćj p. Parisowi Mauri- 
stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy-|zio sumy 600 złr. w. a. z pn. dozwoloną została przy- 
brał i o tem ces. kr. Sądowi krajowemu doniósł |musowa licytacya realności w Krakowie pod l. 77 dz. 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 4 października 4866: 


L. 18963. Edykt. (1271. 3) 


Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu| . 


lgo ślubu Chorubskićj 2 Tarnawskićj według ks. gł.jz Rzeszowa o zapłacenie 150 złr. wal. austr. 2 prey- 4 
Gm. IV. vol. ant. 2 pag. 542 n. 1 haer. własnéj w|należytościami wniósł pozew i że w załatwieniu tegoż 
ostatnim terminie dnia 7 lutego 1867 o godzinieſpozwu termin do sumarycznćj rozprawy w tutejszym 
10 tćj rano pod następującemi warunkami: Sądzie na dzień 2 kwietnia 1867 o 9 godzinie z rana 

1) Połowa powyższćj realności na terminie tym i|wyznaczono. 
niżéj ceny szacunkowćj 5674 złr. 80 kr. w. a| Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Franciszka hr. 
która cenę wywołania stanowi, za jakąkolwiek- |Szirmay nie jest wiadomem; przeto e. k. Sąd miejsko- 
bądź ofiarowaną cenę sprzedaną będzie. delegowany w celu zastępowania pozwanego jak ró- | 
Każdy chęć licytować mający winien jest przedjwnie na koszt i niebezpieczeństwo jego, tutejszego 
rozpoczęciem licytacyi do rąk komisyi licytacyj- adwokata pana Dra Zbyszewskiego z zastępstwem pana 
néj jako wadyum kwotę 250 złr. w. a. w go-|adwokata Dra. Reinera kuratorem nieobecnego ustano- 
tówce lub w obligacyach państwa albo w listach wil, z którym spór wytoczony według ustawy postę- 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredytowe-|powania sądowego w Galicyi obowiązującego przepro- . 
go w raz z kuponami a to według ostatniego|wadzonym będzie. 
krakowskiego kursu, jaki w gazecie krakowskićjj Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanemu 
notowany będzie, złożyć. aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub tóż 
Nabywca obowiązanym będzie trzecią część ceny|potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastep- 
kupna zamiast w przeciągu dni 30 dopiero w|cy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wybrał 
przeciągu dni 60 po doręczeniu uchwały sądo-|i o tóm c. k. Sądowi miejsko-delegowanemu doniósł, 
wćj akt lieytaeyjny zatwierdzającćój do depozytujw ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony 
sądowego złożyć. środków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym, 
Reszta warunków co do tćj sprzedaży w obwie-|wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby 
szczeniu tutejszem z dnia 18 grudnia 1865 |.|musiał. 
22346 w gazecie krakowskiej Nr. 37, 38 i 
39 ogłoszonych, do którego chęć kupienia ma- 
jących się odsyła, 
zostaje. 

O téj lieytacyi zawiadamia się p. Teofilę Like, 
masę leżącą ś. p. Scholastyki Tarnawskićj do rąk usta- 


2 


— 


— 


) 


Z c. k. Sądu miejsko-delegowanego. 
Rzeszów dnia 29 listopada 1866. 


w swojćj mocy utrzymaną L 8108 A s z 


C. k. Sąd miejsko-delegowany w Rzeszowie za- 
Í wiadamia niniejszym edyktem `p. Franciszka hr. Szir- 
nowionego dla téjże masy kuratora pana adwokata|may prywatnego, że przeciw niemu Psachie Sonnenthal 
Dra. Witskiego, tudzież wszystkich wierzycieli hipo-| z Rzeszowa, pod dniem 15 listopada 1866 do l. 
tecznych a to wiadomych z miejsca pobytu do rak/9105 o zapłacenie 500 Ar. w. a. z przynależytościami 
własnych, zaś tych, którzy po dniu 16 listopada 1865|wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwu wyzna- 
do hipoteki weszli, lub którymby rezolucya obecna|czono termin do ustnój rozprawy w. tutejszym Sądzie 
przed terminem lieytacyi doręczoną być nie mogła nalna dzień 2 kwietnia 1867 o 9 godzinie z rana. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. Szir- 


> kuratora p. adwokata Dra. Machalskiego i przez 
edykta. may nie jest wiadomóm przeto c. k. Sąd miejsko-delego- 
Kraków, dnia 27 listopada 1866. wany y Sok miese jk a 
koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. 
Zbyszewskiego z zastępstwem- adwokata pana Dra. 
Reinera kuratorem nieobecnego ustanowił, z którym 
spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego 
w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- 
brał i o tóm ces. król. Sądowi miejsko-delegowa- 
nemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 
do obrony środków prawnych użył, w razie bowiem 
przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie 
przypisaćby musiał. > 
Rzeszöw, dnia 29 listopada 1866. 


— — nnn 


: Anzeigeblatt. 


L. 21847. E dy kt. (1278. 2-3) 


Cesarsko-królewski Sąd Krajowy Krakowski za- 
wiadamia niniejszym edyktem panów Feliksa Zygmunto- 
wieza, Franciszka Starzyckiego i Walentego Pozow- 
skiego z miejsca pobytu niewiadomych, a wrazie ich 
śmierci, ich spadkobierców niewiadomych, że przeciw 
nim pp. Władysław, Teofila, Józef Stanisław Kowalscy, 
tudzież Aniela 180 Gosławska 2 Jasińska o ekstabu- 
lacyą ostrzeżenia sumy 7355 złtp. 22 gr, z przynale- 
Żytościami i sumy 29.068 złtp. 2¼ gr. 2 przynależy- 
tościami ze stanu biernego realności Ner. 101, Gm. I. 
w Krakowie ad n. 6.i 8 on. uskutecznionego wraz 
z podeięzarami wnieśli pozew, w załatwieniu tegoż po- 
zwu termin audyencyonalny na dzień 20 lutego 1867 
godzinie 10 rano wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadomém nie jest, 
przeto cesarsko - Arölewski Sąd Krajowy w celú 
zastępowania pozwanych jak równie na koszt i 
niebezpieczeństwo tychże tutejszego adwokata pana Dra.|# 
Zuckra z substytucyą pana adwokata Doktora Geiss-|f 
lera kuratorem nieobećnych ustanowił, z któ- 
rym spór wytłoczony według ustawy postępowania sa- 
dowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym | 
będzie. ; 

Zaleca się satem niniejszym edyktem pozwanym|# 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub 
téż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie|f 
wybrali io tem ces. król. Sądowi Krajowomu donieśli | 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obronyiß 


+ 
— 


— 


\ 


t Als Laſſendſte 
Weihnachtsgeſchenke. 
Durch vortheilhafte 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Binen ganzem 
Winter-Anzug 

um fl.; 
Einen eleganten ſchwarzen 
Salon-An zug 
(1218. 8-12) 


w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- VI/297 G. VIII. położonćj Wolfa Schoenberga wla- 
ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy-|snością będącćj, i że takowa odbędzie się w c. k. 
nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. (Sądzie krajowym w Krakowie w dwóch terminach, to 

Kraków, dnia 27 listop:.da 1866. jest na dniu 51 stycznia i 28, lutego 1867 
o godzinie 10téj rano, pod następującemi warun- 


Nr. 3706. Kundmachung. 


Am 20. December 1866 wird die zweite Offert⸗ 
Verhandlung wegen Verpachtung der Mautbftation Bil- 
czyce auf der Wieliczkaer Kreisſtraße für ein Jahr: 
vom 1. Jänner 1867 bis letzten December 1867 mit dem 
Ausrufspreiſe von 2210 fl. jährlich in den Amtslocalitä- 
ten des k. k. Kreisvorſtehers abgehalten werden. : ; 

Die geftempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
ſind an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags zu 
überreichen und es iſt denſelben das Vadium, der 10% 
Betrag von dem Anbote beizuſchließen, welches Vadium 
von dem Erſteher nach erfolgter Beſtätigung feines Anbo- 
tes zur Caution auf ¼ des Erſtandspreiſes für den Fall, 
wenn er die Monatsraten anticipative, und auf ¼ des 
Erſtandspreiſes für den weiteren Fall, wenn er die Mo» 
natsraten decursive zu berichtigen geſonnen wäre. 
Nachtragsanbote und unvollſtändig ausgefertigte Offer- 
ten werden nicht berückſichtiget werden. b 

Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in den ob- 
bezeichneten Amtslocalitäten einzuſehen ſein. 

5 Vom k. k. Kreisvorſteher. 

Krakau, am 12. December 1866. 


kami : 
(1280. 2-3) Za cenę wywołania ustanawia się wartość szacun- 
kową w kwocie 5011 złr. 50 kr. w. a. niżćj którćj 
realność ta na powyższych dwóch terminach sprzedaną 
nie będzie. 

Wadyum w gotówce, obligacyach państwa austry- 
ackiego lub listach zastawnych według kursu złożyć 
się mające wynosi 500 Ar. w. a. s 

Bliższe warunki powyźszćj licytacyi jakotóż akt sza- 
eunkowy i wykaz hipoteczny mogą być w Registratu- 
rze c. k. Sądu krajowego przejrzanemi. 

O tém uwiadamia się wierzycieli hipotecznych z 
miejsca pobytu niewiadomych jakoto : Anne, Barbarę, 
Aleksandrę i Nadzieję Rosenów, masę Maryi Kellero- 
wćj czyli Seidlerowćj, i tych wierzycieli, którzyby po 
dniu 4 października 1866 do hipoteki weszli, lub 
którymby uchwała niniejsza z jakiegokolwiek powodu 
przed terminem licytacyi doreezona być niemogła, ni- 
niejszym edyktem tudzież przez kuratora adwokata 
pana Dra Koczyńskiego z substytucyą adw. Dra. Ko- 
reekiego. 

Tarnów dnia 13 listopada 1866. 


+ 


L. 19984. Edykt. (1274. 2-3) 

C. k. Sąd krajowy niniejszem wiadomo czyni, iż 
w drodze exekucyi prawomocnego wyroku z dnia 21 
listopada 1864 J. 19485, celem zaspokojenia przyzna- 
néj p. Teofili z baronów Lewartowskich Likowej sum 
210 dukatów austryackich ważnych, lub wartość tychże 
w bauknotach austr. podług kursu na dniu wypłaty 
istniejącego w raz z procentami po 3% od dnia 19 
czerwca 1864 aż do dnia rzeczywistćj wypłaty owego 


M —— nun. 


L. 21711. E d y kt. (1273. 3) 


C. k. Sad kraj. w Krakowie wiadomo czyni iż do przed- 
sięwzięcia dozwolonćj uchwałą z dnia 19 marca 1866 
l. 4656 celem zaspokojenia sumy wekslowćj Stanisła- 
wa Budzińskiego 800 złr egzekucyjnćj sprzedaży re- 
alności Ner. 15 dz. IV./126 G. IX. w Krakowie termin 
na dzień 24 stycznia 1867 o godzinie 10ſezer h 
rano wyznacza się z tém nadmienieniem, iż realność|kapitału obliczyć się mającemi, kosztami sporu w kwo- 
ta na owym terminie nawet niżćj ceny szacunkowćj|cie 11 złr. 76 kr, w. a. kosztami exekucyi w kwotach 
8406 złr. 25 kr. w. a. pod warunkami pierwćj usta-|6 złr. 66 kr. id Ar. 57 kr. wal. austr. już przyzna- 
nowionemi sprzedaną będzie, zaś suma 840 Zr. w. a. nemi, jakotóż kosztami obecnie w kwocie 42 złr. 59 
w gotówce, papierach rządowych lub galicyjskich li-|kr. w. a. przyznającemi się, odbędzie się publiczna 
stach zastawnych jako wadyum złożoną być ma. sprzedaż przymusowa połowy realności l. 530 lit. B. 

Kraków, dnia 5 grudnia 1866. 


G. 1V./570 dz. I. w Krakowie położonćj p, Scholastyki 17 


fl. 24. 
Schlafröcke in allen Farben 
und in ag Era Facon 
; von fl. O bis fl. 26. 

Ferner alle Galtungen der feinſten und modernſten Werren 
Heider für jede Jahreszeit Se den überra- 
schend billigsten Preisen im 
großen, neu eröffneten 


Kleider Magazin 
Leopold Keller, 


2 Wien, 5 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber den 


środków. prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym, |% 
wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie praypisacby)# 
musieli. ` 

Kraków, dnia 5 grudnia 1866. 


L. 20507. „Obwieszczenie. (1279. 2-3)] 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem' 
wiadomo czyni, iż pan Herz Rappaport przeciw panuji 
Sobiesławowi Gawrońskiemu o zapłacenie sumy weks-|# 
lowćj 909 złr. w. a. pod dniem 3 grudnia 1866 1. 
20507 skargę wniósł 1 o pomoc sądową prosil, || 
wskutek czego nakaz zapłaty przeciw panu Sobiesławo-|| 4; 1 
PR fürſterzbiſchsflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
WI ae esse R ee ; Beftellungen aus den ren ſe 
przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt |] siak Mete „any bać Reellte und Promptefte aus- 
i niebespieczeństwo zapozwanego tutejszego adwokata fg geführt. 
Dra. Jarockiego z substytucyą p. Dra. adw. Rosenberga| — 


na kuratora, z którym wniesiony spór według prawa| - In E Ey 
; rwiderung 


wekslowego przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, ażeby 6d an mi ; h 
w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście stawił pk SEF W rum latwy ne Winch . 
zufelge, mich einen Monat in Krakau und einen 


albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępcy 
Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 


udzielił, “lub téż innego obrońcę obrał i tutejszemu 
Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia prawem prze- 
Aſſiſtent die tednijchen Arbeiten übernehmen. 
J. S. Ujhelyi, 


pisane środki użył, maczćj z jego opóźnienia wynika- 
jące skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 


Tarnów, dnia 6 grudnia 1866. (1243. 4-6) Zahnarzt. 
> r Grodgaſſe Nr. 62, gegen⸗ 
BE Edykt. 272. 2.3) über der Handlung des Herrn Schwarz. 


C. k. Sad miejsko-delegowany w Rzeszowie zuwia- Dr. Med. Johann Steskał 
damia niniejszym edyktem pana Franciszka hr. Szir-;aus Krakau, wohnt in Bochnia, Weiße Gaſſe im 
may prywatnego. że przeciw niemu pod dniem 15 li-[Hauſe des Herrn NAusłał sub Nr. 533, und orbinirt 
stopada 1866 do l. 9106 pan Benjamin Handelsmannitäglid von 9 bis 10 Uhr Vorm. (1258. 2-3) 


En 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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s Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


